
508.

Wohnungen

für

Forftbedienftete.

352

Das jetzige Turmzimmer war anfänglich als Taubenfchlag vorgefehen, wurde aber wegen feiner
eine Rundfchau gewährenden Lage als Ausfichtsturm für die Herrfchaft ausgeßattet. Im Kellergefchofs
find eine Wafchküche, ein Haushaltungskeller, ein Wein« und ein Aepfelweinkeller, ein Milchkeller, ein
Raum für den l\lilchtrog‚ eine Räucherkammer und ein Kohlenkeller untergebracht.
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Wohn- und Wirtfchaftshans des Verwalters der Muflerökonomie Louifenhof337).

Arch.: Bm‘m'tz.

Sockel, Eckverl'tärkungen, Fenfter- und Thüreinfaffungen find in rotem Sandftein ausgeführt; gröfsere
Flächen find mit Spritzbewurf verfehen, bezw. in Backfieinrohbau hergeftellt; die fichtbaren Holz
konitruktionen (Fachwerk) find leicht.mit Oelfarbe lafiert und lafi'en die Holzfafer durchfcheinen; die
Dächer find mit Cauperfchiefer gedeckt. Bauzeit 1864—66. Die Baukoften betrugen 78426 Mark
(: 45 756 Gulden).

Zu den Beamtenwohnungen zählen auch, wie bereits erwähnt, die Wohnungen
der Forftbedieniteten‚ der Förfter und Forf’cwärter (Waldhüter). Die Wohnungen
der letzteren entfprechen denjenigen der aus dem Arbeiterf’cande hervorgegangenen
Vorarbeiter. Sie erhalten diefelbe Anzahl von Räumen für Wohn- und Wirtfchafts—
zwecke mit derfelben Zugabe von Gelafs für Vieh, Futtervorräte und Heizf’coffe wie
diefe, entweder in einem Nebengebäude oder in einem Anbau des W’ohnhaufes
untergebracht.

Bei den Wohnungen der Förf’cer wird ein Unterfchied zu machen fein zwifchen
den Wohnungen eines wiffenfchaftlich gebildeten Forftmannes und eines Förfters,
der nur wenig höher als ein Fori’cwart Geht; zugleich ift auf die Lage der Woh-
nungen Rückficht zu nehmen, infofern, als bei entfernter Lage derfelben von einer
Stadt oder einem Dorfe, dem Förlter für die Selbitbefchaffung der unentbehrlichften
Lebensmittel das hierzu nötige Land zur Bewirtfchaftung überwiefen werden mufs.
Alle diefe Häufer liegen am heiten annähernd in der Mitte des zugehörigen Wald-
bezirkes, womöglich an einer Fahrftrafse und, der Feuersgefahr wegen, auf freiem
Platze; fie erhalten einen eingefriedigten Hof mit Brunnen, und müffen Park und
feft gebaut fein, da fie den Witterungseinflüffen zu trotzen haben, auch Reparaturen
möglichft zu vermeiden find. In Gef’calt und Farbe müffen fie zu dem Walde
fiimmen, gleichfam mit ihm verwachfen.


